rakaucr zeitung. 


N 8 215 | Donnerſtag „den 19. September 1861. 


— k ⅛ſ—— . . . ([ —— . — —ä—— — — — — 
Die Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mi 1 „und Feiertage. Vierteljährige > nementöpreid: für — N Pr 
äglid mit Ausnahme der Sonne U Heger en V. Jahrgang. die erſte Cinrfcung in für 14 — 2 Eid 25 35 Mir Ste pelg ahr fi io: Einisaltung 30 


Einladung zur Pränumeration auf die 


„Krakauer Zeitung“ 


Mit dem 1. October 1861 beginnt ein neues vier⸗ 
teljähriges Abonnement unſeres Blattes. Der Pränu⸗ 
merations-Preis für die Zeit vom 1. October bis Ende 9. 2. 

December 1861 beträgt für Krakau 4 fl. 20 kr. Die Geſellſchaft iſt verpflichtet den Bau diefer Bahn- (unter der angefüyrten Beſchränkung) nach den Vor⸗ und zwar die Staats⸗Depeſchen bis zur nächſten Station 
für auswärts mit Inbegriff der Poſtzuſendung, 5 fl. 25fſtrecke innerhalb dreier Jahre, vom Tage der gegenwärzifchriften der Eiſenbahn⸗Betriebsordnung vom 16. No⸗ſauf preußiſchem Gebiete, ohne beſonderes Entgelt zu be⸗ 
Nkr. Abonnements auf einzelne Monate werden fürftigen Urkunde gerechnet, zu vollenden und dem öffentli⸗vember 1851 und dem Eiſenbahn⸗Conceſſions⸗Geſetze vomjfördern, wogegen das geſebliche Entgelt für die Privat⸗ 
* — 40 Nkr., für auswärts mit 1 fl. ſchen Verkehre zu RN A 14. 2 705 0 und hat daher auchfdepeſchen, infoferne daſſelbe auf die Strecke der Betriebs: 

. . R 83. namentlich die „ die oſt na 2 | = e 1 2 ihr. 

Beſtellungen find für Krakau bei der unterzeich Das dießfällige Bauproject und die Detail⸗Pläneſs8 der 9 Betriebs-Ordnung ar ir W g Sn ge 
neten Adminiſtration, für auswärts bei dem nächſt ge⸗ſſind unſeren Behörden zur Genehmigung vorzulegen, und §. 6. 
legenen Poſtamt des In⸗ oder Auslandes zu machen. ſiſt ſich bei dem Baue genau nach dieſem! behördlich ge⸗ Der genannten Geſellſchaft wird zum Zwecke des tretenden Tarifes dürfen keine höheren Tarifgebühren und 

Die Administration, |mmisten Plänen zu benehmen. Baues der gedachten Eiſenbahnſtrecke von der öſterreichi⸗füberhaupt keine ungünſtigeren Bedingungen feftgefest 

Bei Verfaſſung des Projectes iſt die Ueberſchreitungſſchen Grenze bis Oswigcim das Recht der Expropriation [werden, als auf den ſonſtigen Strecken der Oberſchleft⸗ 
der von Kenty über Oswiecim nach Preußen führendenſnach den Beſtimmungen der dießfäuigen geſetzlichen Vor⸗ ſchen Bahn. 

Hauptzollſtraße auf öſterreichiſchem Gebiete thunlichſt zuſſchriften in Anfehung jener Räume zugeſtanden, welche 
vermeiden. nach der Entſcheidung Unſerer hierzu berufenen Behörde 


Ins beſondere hat ſich daher die genannte Geſellſchaftſſind dieſe Depefchen von den Betriebs⸗Telegraphenbeamten 


§. 9. 
In Anſuchung des für die fragliche Bahnſtrecke ein⸗ 


— . — 


Amtlicher Theil. 
Kundmachung. 


E g 8 Sprengminen zu verſehen, über deren Anlage der Eiſen⸗ 
Aide e n Eon. und darm dan Geſelſchace bei Genehmigung der Pläne die nähere 
8. Juli 1861 der Konzeſſions⸗Urkunde für den Bau ee enge ei une 
und Betrieb der Eiſenbahn von Neuberun nach 
Oswiegcim (inſoweit dieſelbe auf öſterreichiſches Ge⸗ 
biet fällt) die allerhöchſte Genehmigung zu ertheilen 

t. 
aer g, wird in Folge Erlaſſes des k. k. Handels. 
Ministeriums vom 8. Auguſt G. 3. 1448 zur allge: 


meinen Kenntniß gebracht. a 
Von der k. k. galiziſchen Statthalterei. 


9. 11. 


Oberſchleſiſche Eiſenbahn-Geſellſchaft das Einverſtändniß Die Dauer der Conceſſion wird auf Neunzig Jahre 


mit der Direction der Kaiſer Ferdinands⸗Nordbahn zu 


f pflegen. a pflichtung die Herftellung einer Staats: und Betriebsslaefegt. Nach Beendigung dieſer Conceſſions⸗Dauer hat 

Lemberg, am 22. Auguſt 1861. Das dießfällige Uebereinkommen iſt Unſerer Regie-“ Telegraphenleitung längs der fräglichen Bahn bis zur die . * — . Rn 

Wir Franz Jose Rex le ben ae 1 Genehmigung vorzulegen, welcher es auch vorzlöfterreihifhen Grenze auf ihrem Grunde und Bodenſbis Oswiecim mit allem unbeweglichen Zubehöte in das 
e e e aue emdtiesg en AZ 52 — 3 oder ne 2 opus beſondere Vergütung deſſelben zu geſtatten, und dieffreie unbelaſtete Eigenthum der öſterreichiſchen Staats⸗ 
Croatien, Slavonien, Galizien, Lodomerien und Illi⸗ unternehmungen erzielt — nach Maßgabe Pen e Sreele  de je ML . Babne Verwaltung überzugehen. 8 
rien, Erzherzog von Oeſterreich, Großherzog von Kra⸗ſbeſtehenden Geſetze und nach gepflogenem Einvernehmen] Die Betriebs⸗Eelegraphenleltung bis zur öfter, Grenze 3 — — eenfllich vestvarnen, biefem 
kau; Herzog von Lothringen, Salzburg, Steyer, Kärn⸗mit der königlich preußiſchen Regierung, die Entſchei⸗ wird von der öſterr. Staatsverwaltung hergeſtellt werden, Geſeuſchaft — — — 
then, Krain, Ober⸗ und Nieder⸗Schleſien und der Bu⸗ dung zu treffen. wogegen das diesfällige Anlagecapital von Seiten der Ei-⸗[Schadens vor Unferen Gerichten "auf Erfag u — 
kowina; Großfürſt von Siebenbürgen; Markgraf von ne hat die Oberſchleſiſche Eiſenbahn⸗Geſell⸗ ſenbahn⸗Geſellſchaft der öſterr. Regierung mit 5pCt. zuſertheilen Wir ſämmtlichen Behörden, die es beteiff — 
Mähren, gefürſteter Graf von Habsburg und Tirol; 5 ie Verpflichtung, dafür zu ſorgen, daß auf dem verzinſen, und für die Inſtandhaltung dieſer Leitung einſgemeſſenen Befehl, über dieſes Privilegium und allen 
Großwolwode der Woſwodſchaft Serbien ꝛc. ic. Er lonsplatze zu Oswiecim für die beiderſeitigen Zoll⸗ von der öſterreichiſchen Regierung zu beſtimmender billieſdarin enthaltene Beſtimmungen ſtrenge und forgfältig 
Nachdem die in Breslau domicilirende Oberſchleſiſche 1 deßgleichen für das öſterreichiſcheſger jährlicher Pauſchalbetrag zu entrichten iſt. zu wachen. 

Eiſenbahn⸗Geſellſchaft welcher Seitens der königlich preu- daselbst 2 olizei:Commiffariat und allenfalls in der Folge Bei der Benützung dieſer Betriebsleitung bleibt jedoch urkund deſſen erlaſſen Wir dieſen Brief, befiegeit 

ßiſchen Regierung die Conceſſion für die in ihrem 6 12 edle  Staats:Zelegraphenamt, die vonſdie Eiſenbahn⸗Geſellſchaft auf Mittheilungen beſchränkt,ſmit Unſerem kaiſerlichen größeren Inſiegel in Unferer 

biete gelegene Strecke der von Neuberun nach ra” er Anfhtußhehr Regierungen in Folge der Ausführung|welche ſich auf den Eiſenbahnbetrieb beziehen, und wirdſReichs⸗Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien am dritten Jult 

zu führenden Eiſenbahn bereits ertheilt iſt, um — Maßgabe Rice von Neuberun nach Dswigeim nachſſie in diefer Beziehung von der öſterr. Staatsverwaltungſim Jahre des Heils Eintauſend Achthundert Ein und 

nitve Bau: und Betriebs⸗Commiſſion für dieſe or e ee a Verkehrsverhältniſſe als noth⸗füderwacht. Zu dieſem Ende ift, ſoferne nicht eine andere vonSechzig, Unferer Reiche im Dreizehnten. 

bahn, inſoweit dieſelbe auf öſterreichiſchem Be localitäten — 8 und Wohnungs- der öſterr. Staatsverwaltung für genügend erachtete Control: Franz Joſeph m. p. 

werden ſoll, die Bitte geſtellt hat, ſo haben Regierung Zollbeamten ſowie die Sfte erfordetichen beiderfeitigenfEinrichtung hergeftellt werden follte, die Telegraphenleitung Graf Wich en burg m. p 

im Verfolge des mit der königlich bunisce, ar 186 10Fall der Errichtung eines Talege Poft-Poligeis und für denſbis in das Staats⸗Telegraphenamt in Bielig fortführen (L. S.) Auf ausdrücklichen Befehl Seiner 

geſchloſſenen Eiſenbahn⸗Vertragss vom 23. Bebru gefun⸗ſund Diener, desgleichen e für die Beamteſwoſelbſt, unbeſchadet der puͤnetlichen Beförderung der De— k. k. apoſtoliſchen Maſeſtät: 

entſprechende Zoll⸗ und dasſeſchen, der Controls⸗Apparat aufgeſtellt werden wird. Adalbert Ritter v. Schmid m. p 


über Antrag Unſeres Handels⸗Miniſters bewogen telöfterrei 1 
den, der genannten Eiſenbahn-Geſellſchaft die angeſuch ſterreiſche Polizei⸗Aufſichtsperſonale hergeſtellt und den Die erforderlichen Apparate für die Betriebsleitung Collationirt und dem Originale von Wort für Wort 
effere Erfindung nach gleichlautend befunden. 


Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebs⸗Commiſſion mit Folgendem 1 Beamten, Dienern und dem Auf⸗ (und zwar bis auf eine etwaige 
zu erteilen: — =: . Tage 2 binſichtlich der öſterreichiſchenſdem Morse'ſchen Syſteme) hat die Eiſendahn⸗GeſellſchaftBon der Direction der Hilfsämter des k. k. Miniſteriumse 
räumt werden. zu unentgeltlichen Benützung einge⸗ſaus Eigenem anzuſchaffen und zu erhalten. für Handel und Volkswirthſchaft. 
l Sollte die öſterreichiſche Staatsverwaltung von der Wien, den 14. Auguſt 1861. 
Betriebsleitung zur Beförderung von Staats oder Pri- (L. 8.) 
vat⸗Depeſchen (ſoweit dieß ohne Störung des Betriebs— 


§. 1. a 
Oberſchleſiſchen-Eiſenbahn⸗ 
ee t, die von Neuberun 


Wir verleihen d 9. 5 
Landesgrenze anzule Bei dem Baue und Betriebe der fraglichen Eiſen⸗ 


i Rech 
Geſellſchaft das ausſchließende 
2 preußiſch⸗öſterreichiſche 


Gate e ñ DETIIESEEETERN WREEE: — — ͤä— 
5 5 * A 1 niederer Krater her⸗ erreichten wir das Ufer ſelbſt. Da wird abgeſeſſen, dieſnicht meine Stiefel gemahnt hätten. Dieſe fingen 


1 ; ; elommen war. „Nach ei: , Sattelgurten u 
x ner Weile ſehe ich auf, d n „Nach ei⸗ Pferde werden gemuſtert und die Satteigunten und Mantelsſbald an, an mehreren Stellen dem flä 
& euilleton eine weite abe — — un Entfernungſſäcke feſter geſchnallt, die eigenen 3 richtet manſden ungebindertften Zutritt zu e 
par cher See; das wird doch nicht das Wa unanſehnli⸗ſſtrammer und dichter. In einigen Augenblicken wieder Ausſicht für den noch bevorſtehenden Ritt! 


* f ſſer fein, d ' ie Zügel in d i i jenſeitj 
welches ten ſollen? M i in, durchſzu Pferde, nimmt man die Züg er gehörigen] Als wir am jenſeitigen U kamen, beobachtete 
Wie man auf Island reiſt. . = 55 durch den Era in ae WeileſLänge, bringt fie in die rechte ei und fo geht eslich wieder meine uhr, u ic — Einreiten gethan, 

(Schluß.) Wellen gekräuſelten Flache. Ein Thier, wahren hinein in die Fluth, mit derſelben Sicherheit, wie manlund es zeigte ſich, daß wir dreiundbreifig Minuten 


f ei ich eben auf dem We 2 
Aus dem Feſten und Halbfeſten. geräth man un ein Pferd, ſehe ich e Wege dahindurch, d Dini : übrer folgen n ittags, und nach Reyk⸗ 
verſehens ins beweglich Flüſ ige. Die Fluß übergänge und gerade wo das Waſſer am breiteſten. Es ſcheint —— —— ie mich an m en . 1 Stunden. Das 


bös g ee 2 dieſdes B Als wi ehn Schritte weit i ir gekommen, heißt Alftavatn und 
von Ber g ö men und es bleibt keine andere Wahl, Oberfläche empor. Während ich mir fo dieſe Scene —— lief * — — Pferden . — 1 Ses von Dingvellir, welcher ſich 


i eiten. n 
zii des Fluſſes und der Ber|deutet auf den See hinab und ich verſtehe z 

affenheit ſeines G N 
en Das eine Mal ift 


ſchwellt. Ein Fluß dieſer letzten Klaſſe verfegte un⸗ noch mein Wort zurückgenommen haben. Als ich nachſmen. E ir, wie zur Zeit der f mmen und von meinem Gaſtfreunde Abſchied ges 
ſern Reiſenden ze: — ae große Mnbehaglihket einer guten Weile meine Blicke wieder aufrichtete, war Pferde 0 e —— hatte, beſtieg ich wohlgemuth wieder mein 


ſo daß wein g Tueſe des S Die Brücke im Waſſer, mit der wir unſere Leſer 
voraus. Es geht gemach fort durch eine ſparſam mit bar, ſo daß mein Reſpect vor der Breite und Tiefe des Seesſund würde übe e Unterhaltung ganz vergeſſenſbekannt zu machen verſprachen, liegt in der Bruarau. 
Moos und Birkengeſtrüpp bedeckte alte Hraun. Vonſimmer größer wurde, je näher wir ihm kamen. Endlichſhaben, in weſcher u ich mich befand, wenn mich Obwohl dieſer Fluß da, wo der Weg bindurchführt, 


die Ver⸗ſoom Tage der Ausfertigung vleſer Urkunde gerechnet fett: 


Mi i . ſicheres Mittel gegen die Getreidenoth. Das weiß Nichtausſcheidung?“ anbelangt, fo iſt die Gruppirun re k. Hoheiten Herzog von 
ichtamtlicher Theil. man hier und hält ſich auf Alles gefaßt. Uebrigens der einzelnen Parteien im Haufe nicht leicht zu > Er find = de ie ee = 
Krakau, 19. September. a die pin Aug e at — 0 kennen. Die Großgrundbeſitzer ur en! a ar werden dort 6 Wochen verweilen. 
d Dang du ab ak durch fran sſiſcheſplatzen; gegenwärtig jedoch iſt der Horizont noch fehridie adeligen — ſtimmen pro domo, alſo ür die Aus⸗ Der k. k. Geſandte am ſächſiſchen Hofe, Baron 
Blätter Verbreikete ach Ze — nahe Ahe e ſinſter. ar et 1 a; ſcheidung. Ein gleiches Votum gibt die 8 und Werner, hatte geſtern eine Beſprechung im Mini⸗ 
Anerkennung des Königreichs Italien durch In ae “alles bereits die Beſtätigung, daß höͤchſt wahrfeeinlih auch die rutheniſche Fraction ab ſſterium des A ußern und wird morgen bei Sr. Maj. 
Preußen ſchreibt die Berliner „Correſpondenz Stern“: Gariba 3 Antrag der nordamerikaniſchen Re⸗ und dieſes Votum hat, wie nicht zu läugnen, mitſdem Kaiſer Audienz haben. 
Auch uns ward vor Kurzem von ernſter Seite verſi⸗ gierung, e berbefehl der Armee zu übernehmen, Rückſicht auf die faktiſchen Verhältniſſe 2 Mo: Fürſt Metternich wird nächſte Woche von Kö⸗ 
bert, die Anerkennung ſtehe nahe bevor, und gleich⸗ A 5 voſclagen hat. Nach dem Parifer Corr. mente der Berechtigung für ſich. Die Linke N nigswart hier eintreffrn und ſodann auf ſeinen Poſten 
wohl können wir heut die Mittheilung eines belgiſchen der „UP * erdient es beſonders bemerkt zu werden, ausnahmslos für die Nichtausſcheidung; von dieſerſnach Paris reifen, 
Blattes in Zweifel ziehen, wonach der Graf Pepoliſdaß e vorfall mit den Apprehenſſonen Garbaldi s Seite des Haufes ertönen die Plaiboyers für die im) Der bisherige Geſandte der amerikaniſchen Vereins 
bei einem Verſuche, den er ſeinem Verwandten dem Aintichn, 5 Pe franzöſiſchen Politik zufammenhängt.|Geifte der allgemeinen Rechtsgleichheit berechtigten Ineſſtaaten, Herr J. Glanzy Jones, iſt von feiner Ur⸗ 
Fürſten Hohenzollern in der Schweiz abgeſtattet, aus Englan ef in Turin gegen dieſe Politik ſo offenſtereſſen der Landbevölkerung, für die Abwehr Ian laubsreiſe zurückgekehrt. Derſelbe hat ſein Abberufungs⸗ 
dem Munde des Letzteren die befriedigendſten Verſi⸗ Partei * 8 ſich daſelbſt das Gerücht verbrei⸗ Sondergelüſte. Nur über die Haltung einer Fraktionſſchreiben erhalten, welches er demnächſt Se. Majeſtät 
herungen in Betreff der Dispoſitionen Preußens be⸗ tet hat, es ſei dies mittelſt einer energiſchen offiziellen herrſcht vorläufig tiefes Dunkel, nämlich über die derſdem Kaiſer überreichen wird. Sein Nachfolger Herr 
züglich der Anerkennungsfrage erhalten hätte. Die Ocpeſche geschehen. Dies ſei nicht der Fall, aber dieſczechiſchen. Was nun aber die Behandlung dieſer Frage[George Motley wird in einigen Tagen von London, 
Anſichten der preußiſchen Regierung find noch ebenfo eee engliſchen Geſandten in Turin lauten, ſelbſt angeht, ſo handelt es ſich vor Allem darum wo er ſich jetzt befindet, hier eintreffen. 
wohlwollend wie bisher, aber eben fo zurückhaltend, eit ich Klett; im Sinne eines kräftigen, dem Mi⸗ ol es der Legislation der Landtage überlaſſen werden Der franzöſiſche Botſchaſter Marquis de Mou⸗ 
und Graf Bernſtorff dürfte an der italieniſchen Poli niſtertnurn “Hcafoli zu leistenden Beiftandes. die Ausſcheidung oder Nichtausſcheidung des Großelftier wird nächſten Montag von Paris hier eintreffen, 
ir Preußens ſo bald nichts ändern. Baron Ricaſoli fol fein Ultimatum am den|Örundbefiged aus dem Gemeindeverbande auszufpre⸗ um ſein Abberufungsſchreiben zu überreichen, und be⸗ 
Nach derſelben Correſpondenz concurriren ganz ei⸗ſpäpſtlichen Hof zwar in Bereitſchaft aber noch nichtſchen — oder ſoll der Reichsrath feine eigene ne EN ſich ſodann von bier direct nach Conſtantinopel. 
genthümliche Gerüchte über Vorgänge, welche die Zu⸗ nach Rom abgeſendet haben. tenz in dieſer Angelegenheit in Anſpruch nehmen ed Sr Zeit der Ankunft ſeines Nachfolgers Herzog von 
ſammenkunft in Compiegne in Frage ſtellen follen. lin hat wirklich einen Handſtreich gegenſoon vorne herein durch ein Votum im —— ram mont iſt noch nicht bekannt. 
Man fpricht auch von einer dem General Roon an⸗ das PAP ſtliche Gebiet im Schilde geführt. Eine Nichtausſcheidung einer in entgegengeſetzter Rich en Der türkische Botſchafter Fürſt Kallimachi hatte 
vertrauten Miſſion. Dagegen melden die Pariſer Cor: intereſſante Depeſche des Generals Goyon, Com- wöglichen Entſcheidung einzelner Landtage vorbeugen geftern eine Beſprechung mit dem Herrn Minifter des 
reſpondenzen der „‚Independance Belge“ und der mandirenden in Rom, an die franzöſiſchen Truppen-In dieſer Richtung iſt die Gruppirung nicht fo leicht eußern Grafen von Rechberg. Dem Vernehmen 
„Etoile Belge“ heute überenflimmend, der Kaiſer befeblshaber in den verſchiedenen Grenzorten, als Ei- du erkennen. Nach der „Oſtd. Poſt“ ſcheint die N 455 1 hat derſelbe die officielle Notifikation überreicht, 
Napoleon habe in ſeinem an den König von Preußen vita = Caſtellana, San Lorenzo ic. gibt darüber Auf-frität ſich auf Seite Jener hinzuneigen, welche die Er⸗ daß die Feindſeligkeiten mit Montenegro eröffnet ſind 
gerichteten Einladungsſchreiben ſo dringend um endliche ſchluß. Dieſe Depeſche lautet: „Civita-⸗Vecchia, 3. d. ſledigung dieſer Frage dem Bereiche der Landtage yon 0 0 daß die Pforte zu dieſem äußerſten Mittel, ver⸗ 
Feſtſezung des in Baden-Baden zugeſagten königlichen Mitternacht. Ich erfahre, daß ein Angriff vorbereitetſbehalten wiflen wollen. g d⸗ rauend auf den Gerechtigkeitsſinn Europa's, schreiten 
Gegenbeſuches erſucht, daß der Koͤnig nicht umhin ge⸗ iſt. Setzen Sie ſich in die Lage, dieſe allzu fre-] Auch die „Donau Stg.“ iſt der Anſicht den Lan d-ſmußte, weil kein anderer Weg übrig blieb, die Mon⸗ 
chen Piemonteſen, die uns überraſchen wollen, tagen die Entſcheidung zuzuweiſen. Wo das Bedürf⸗ſtenegriner von fortwährenden Feindſeligkeiten an der 


konnt, fein Eintreffen auf den 2. October zuzuſagen. ſch en N N . 5 3 
Wie der „A. 5. 3.“ 8 Paris geſchrieden wird, kräftig und mit den Waffen zurückzuweiſen. Sagenſniß fh für die Trennung ausſpricht, da fei fie ge⸗JGrenze abzuhalten. 


iſt unter den Mitgliedern des diplomatiſchen Corps in Sie mir, ob Sie die erforderliche Quantität Munitionſſtattet; wo es ſich nicht äußert, da werde die Gemeinde Der ſiebenbürgiſche Hofkanzler, Baron Kemenyi 
ii feanzöfifchen Haupifladt ſtark die Rede 1 haben.“ Dieſe Depeſche war in der Nacht vom 5. d.Jganz im Sinne des Geſetzes vom Jahre 1849 gebil⸗ ai geftern . Berathung in der Hof⸗ 
Annäherung zwiſchen Rußland und England, zu derſden betreffenden Detachements zugekommen. det. Es läßt fih ſagt die „O. 3.“ unmöglich HR anzlei beigewohnt. 

in jüngſter Zeit mehrfache nicht zu bezweifelnde Ver König Victor Emanuel hat die Ausſtellung kennen, daß die Befürworter der abfoluten Rech iclb; F. 3. M. Ritter v. Benedek wird im Laufe 
ſuche ſtattgefunden. Ein Punkt fei es namentlich, fagtlin Florenz am 15. d. mit einer Anſprache an denſsleichheit in dieſer Angelegenheit auf weſentlich u Se Woche in Verona eintreffen und das Armee: 
der Correſpondent, der eine Annäherung erleichtert.] Marquis Ridolfi (der ihn mit einer Rede begrüßt närem Boden ſtehen. Sie möchten die Sache, € Dbercommando übernehmen, worauf dann Erzh. Albrecht 
Es iſt bekannt — fährt er fort — daß die Polenſhatte) eröffnet und bei diefer Gelegenheit erklärt, ſeineſLeben nach dem abſtracten Principe reguliren. e eine Urlaubsreiſe antreten wird. 

beſonders in jüngſter Zeit in England ſtarke Propa⸗[ Hauptſorge ſei, die Einheit Italiens feſt zu begrün⸗ Doctrinarismus in umgekehrter Richtung 505 du Dan Der Juden Curiae Graf v. Apponpi iſt am 
ganda gemacht haben. Burch die Preſſe, durch Zweckeſſenſden und alle Elemente des Wohlſtandes zu entwickeln zwenn die Ausscheidung zur Pflicht gemacht oder 8 Montag Abends mittelſt Nordbahn von hier nach Peſt 
und parlamentariſche Interpellationen auf die öffent⸗ noch ſei das große nationale Werk nicht vollendet, individuellen Belieben anheimgeſtellt Bi, «abgereift und wird heute (Mittwoch) Früh wieder hier 
liche Meinung einzuwirken, die Sache Polens fo po⸗ſaber hier habe Italien feinen feierlichen Wunſch wie- Durch die Verweiſung an die Landtage wird jedochſeintreffen. 

pulär und zum Gegenſtand parlamentariſcher Vor⸗ derholt ausgeſprochen, indem es von allen Gegendenſ die Frage in eine rein praktiſche Form gegoſſen. . J.. Dem Vernehmen nach wird die Adminiſtration der 
ſchläge zu machen — das war der Plan der polni⸗ die Ausſtellung beſchickt und fo bekundet habe, daß Wie man der Berliner „Börſen Ztg. n Wie nſdirecten und indirecten Steuern, ſowie auch deren Ein⸗ 
ſchen Emigration. Prinz Ladislaus Czartoryski gingſes ſich als einige Nation fühle. mittheilt, wird das öſterreichiſche Finanzminiſterium demſpebung vereinigt werden, ſomit eine Verſchmelzung der 
felbſt zwiſchen London und Paris ab und zu. Er“ Dem „Pays“ iſt eine Depeſche aus Mad ridſReichsrathe demnächſt eine Den kichriff vorlegen, wel Steuer⸗ und der Zollämter und der Finanzbezirks⸗ und 
wurde jedoch ſeltſam enttäuſcht, als Lord John Ruſſellſvom 14. d. zugegangen, worin die Nachricht, daß der che eine Betrachtung des in Unterhandlung befindlichen Sammlungscaſſen ſtattſinden, was eine bedeutende 
ihm bei einem Gefprä üder die polniſche Angelegen⸗ Beichtvater der Königin von Spanien ſich in einer deutſch⸗franzöſiſchen Handelsvertrages vom öſterreichi⸗ Verminderung der Regie- und Einhebungskoſten zum 
beit offen ſagte, daß ſowohl er wie die geſammte pol⸗[Predigt beleidigende Ausfälle gegen den Kaiſer Na: ſchen Standpunkt zum Gegenſtande hat, dabei auchſZwecke hätte. 

niſche Emigration ſich in der Stimmung des polni⸗ poleon erlaubt habe, für gänzlich ungegründet erklärtſun Hinblick auf das Herannahen des Zeitpunktes, wol In den „Nar. Liſty“ wurde bemerkt, daß in Mäh⸗ 
ſchen Volkes durchaus irren, daß fie die Bedürfniſſeſwird. 8 der deutſch⸗öſterreichiſ che Zoll⸗ und Hanelren den ſlawiſchen Gemeinden verboten ſei, den Ab: 
Polens nach den Eindrücken betrachten, die ſie vor“ Der „Correſpondencia“ zufolge melden Briefe aus dels vertrag abläuft, fi Über die Aufgabe Oeſter⸗ 
langen Jahren in Polen ſelbſt erhalten hätten, daßfLima, daß ſich die Republik Peru in einem ähnlichenſteichs gegenüber dem Zollverein verbreitet. Die Frage, a 
aber nach den unparteiiſchen Informationen der engli⸗Zuſtande der Demoralifation befinde wie Mexico. ob eine Verlängerung dieſes alle Verkehrsverhältniſſeſten. Diefe Angabe wird nun von der et 2 
en runs Bir größere Weſſe dee polnifhen maike] Aus dem Haag, 10. September, wur tet, ge: eee eee in_allen eee eit 2 

a en en, 0 . 8 ange ver | 8 AN i 
00h000Cdb / |. Sn ee ba befemmiic "über| Dunicipien in Ungarn Dankädreffen votir, A ee 
(äffiger Quelle hinzufügen zu können, daß Lord Pal⸗ſhervorzuheben. Diefelbe lautet: „Für Weſtindien keichiſchen 15 h il ar igten der öfters] Bäcfer Comitat zum Ausſchußmitglied ernannt. 
merfton fi bei anderer Gelegenheit noch weit energi⸗ſbleibt die Abſchaffung der Sclaverei eine Frage hoher ſtatt ue en en Regierung Vorbeſprechungenn Der Emiſſar Tury, welcher im Monat Juli in 
ſcher geäußert hat. Es iſt dieſe Haltung des Whig⸗Q Wichtigkeit; ein Geſetzentwurf wird in dieſem Betreff 5 f rd ne jedoch irgend welche Reſultate zu Peſth verhaftet wurde, und einem irrigen Berichte zu⸗ 
Cabinets in der polnischen Angelegenpeit eine große unmittelbar Ihren Berathungen vorgelegt werden.“ angeben. Cs if} zu erwarten, daß die öſterreichiccheſſolge in Komorn erſchoſſen worden fein ollie, wird, 
Garantie für Rußland, und wenn in dem zweiten Pie etope Poftdende“ vom 10, d Regierung demnaͤchſt auch mit Aufträgen auf Wieder⸗ wie die „Corr. Tuvora 's“ ſchreibt, demnächſi ſeiner 
Hauptpunkt, dem orientalischen nämlich, eine Verſtän⸗ enthalt in ihrem offieieen. Theile das vom 16. Juli nahme der Verhandlungen hervorteit gar in der Feſtung Joſephſtadt entlaſſen werden, um 
digung möglich wäre, jo würde dem europäiſchen Frie⸗ d J. datirte Schreiben des Königs an den Generale 0 ch wieder in das Ausland zu begeben, da er während 


geordneten Dr. Smolka und Rieger das Ehren⸗ 
bürgerrecht zu ertheilen und die „När. Liſty“ zu hal⸗ 


ſeines Aufenthaltes in Sardinien die dortigen Bürger⸗ 


den eine große Garantie daraus erwachſen.“ major Bildt, als Präfidenten der (wie ſchon erwähnt) 
Der „Don. Ztg.“ wird aus London, 13. d. ge⸗ 4 ed ini, rechte erlangt hat. 
ſchrieben: Es gibt Leute hier, die da glauben, daß ee e ee ee eee Deſterreichiſche Monarchie. Ueber die am 12. d. abgehaltene Kongregation des 


n ! 8 betreffender Fragen niedergeſetzt ité. . 
wir am Vorabend großer Ereigniſſe ſtehen, und ich e 1 1 ſechs, Wer Comits egen Wien, 18. September. Se. Majeſtät der Kaiſer[Abaujer Komitates wird dem „P. Naplo“ unter 
muß geſtehen, daß ich falls gewiſfe Anzeichen ſich nichiſFragen beſonders angeführt, von denen die erſte unpjiß getan Warmibag von Laxenburg nach Wien ge⸗ Anderem geſchrieden: Oer Antrag eines Kommiſſions⸗ 

kommen und hat bald darauf den königlich ungarifchenjmitgliedes, dem aufgelöften Landtage Dank zu votiren 


weſenklich modificiren, dieſe Anſicht theilen muß. Die let: „Eine wie große Truppen⸗ 
Ueberzeugung, daß große Ereigniſſe bevorſtehen, ist c a ba Schweden bei e en Aa Hofkanzler Grafen For gach empfangen. Für Nach und dem Proteſte beizutreten, wurde mit anhaltendem 
neuen Urſprungs. Sie iſt namentlich entſtanden, ſeit⸗ zum Schutz feiner Selbſtſtändigkeit aufftellen und un⸗ Be 8 die Herren Miniſter zu Sr. Majeftät rege aufgenommen: Der präfidirende Ober: 
dem man Kenntniß von dem tiefen Eindruck erhalten terhalten koͤnnen und in welchem Maße muß die Wer: en. 2 berufen. | geſpan erklärte jedoch, indem er auf die Konſequenzen 
hat, den die Kunde von der leider ſo allgemeinen Miß⸗ theidigung des Landes durch Befeſſigungen verſtärkt b. öſter: ajeſtät der Kaiſer hat geſtattet daß den k. [ber Proteſtannahme in anderen Komitaten hinwies, 
ernte in Frankreich auf das Gemüth des Kaiſers ge⸗ſwerden.“ k. ſterr, diplomatiſchen uud Conſular⸗Funktionären imſdaß er den Antrag wohl billige, jedoch nur in der 

. Auslande, deren Bezüge in Banknoten zahlbar find,[Formulirung: „Indem das Comitat jedes Vorgehen 


macht hat. Alles iſt fo mißrathen, daß der im ge: | | 
meinen Leben gebräuchliche Ausdruck „mehr Kleie als n EI das entfallende Aufgeld zugezahlt wurde. des Landtages gutheißt, eignet es ſich alle Handlungen 
Mete“ auf das ganze Land paßt. unte folden Um; Ihre Majeſtäten König Max und Königin Marieſdeſſelben an,“ wobei die Erwähnung des Proteftes 
Händen und im Hindlick auf die eigenthümliche Stel:| Ju der Debatte des Abgeordnetenhauſesſoon Baiern haben ſich am 16. d. über Salzburg nachſoerboten bleibe. Nach dreiſtündiger heftiger Debatte 
ung der frampöfifchen Regierung find. aber folde Burläber den Gemendegege eder dee g refpektive über Art.|Berchteägaden begeben, ging der Antrag des Obergeſpans durch und zwar vor⸗ 
ſände nicht ohne Gefahr, und das „es muß Etwasll dieſes Entwurfes, binn ae Berhäitniß des Groß] Ibre k. k. Hoh. Kronprinz Rudolph und Prin- züglich deshalb, weil derſelbe erklart hatte, daß er, als 
geſchehen iſt wieder an der Tagesordnung. Der Geiſt[Grundbeſitzers zur Gemeinde nun ſeit drei Sitzungen zeſſin Giſela werden in den letzten Tagen dieſer Wocheſdas Wort Proteſt im Protokolle erwähnt würde, von 
der leitenden Potenzen in Frankreich hat ſich neuer⸗ bereits den Gegenſtond eifriger und eingehender Dis⸗ [Reichenau verlaſſen und den Aufenthalt in Schöndrunnſſeiner Stelle zurücktreten wolle. un Smolka und Deak 


dings den natürlichen Sränzen zugewendet: — einlcuffion. Was zuvörderſt die Frage „Ausſcheidung oderſnehmen. wurden Dankſchreiben votirt. Derſelbe Correſpondent 


ſo kommt er doch ſchon mit einer anſehnlichen Waſſer⸗ den ſchwarzen Schlund re vu den die Waſſerſes die Bewohner des baieriſch⸗böhmiſchen Waldgebir⸗ wo geſchniegelte Kellner aufwarten. In Island wird 
fülle heran. Seinen Grund bildet die Oberfläche ei⸗pfeilſchnell hervorſchießen. a em hölzernen Bodenſges mit dem ſogenannten Preſiltabak machen. Auf derſauf den Gaſt alle Sorge verwendet, bis es in's Bett 
nes Lavaſtromes, der einmal auch in gleicher Richtungſtreten die Pferde feſt auf. Jenſeits der Spalte haben [Reiſe, wenn fie zu Pferde ſind, bewerkſtelligen fie dasſſteigt. Man iſt ihm auch noch beim Ausziehen der 


ſehr wenigen Häuſernſweht. Derſelbe Grund erklärt die Form des Behäl⸗füberhaupt faſt wie Familiengli 

ne ee: R . b milienglieder behandelt und be⸗ 

ſetzen, und das nur durch ein in Island einziges Exem- findet ſich ein Ofen. Das 5 ber das kleinſte Unglückſters. Jeder Isländer übt Gaſtfreundſchaft, wenn auchſwegen ſich aufs irn in den Wohnungen. 

= em * — 2 —— a je Island, daß ane 5 5 ſelten ſind. Dieſkeine unentgeltliche. Der Hausherr ſetzt voraus, daß, Jene Tellerreinigungsmethode erlebte mu — 
rückenfluß. An dieſer Stelle iſt un . -Plege ume ſind verkrüppelte g einen Torfſtichſman ſeinen Kind t viel ſchenke, als ns nur ei 0 : Am Anfang der Rei 

in der Lavakruſte eine Kluft, welche ſich gleich mit demigibt es 1 bei Reykjavik, Stein fſtich fi indern etwa ſo „als mange inmal. Er erzählt: Am iſe 


Brücke befindet ſich alſo im Fluſſe, wenigſtens einen ſie ſo viel wie möglich geſchloſſen. 
Fuß tief unter ſeiner Oberflaͤcht. Gleich unterhalb des] Schaffleiſch, friſch oder getrocknet, Kabeljau, der, mit[merkſamkeit. Es ſteht dem Freniden bei ihm Alles zu[ Bauers zutrug, meine Aufmerkſamkeit. Es kam ein 
Steges fällt derſelbe über eine hohe abgeriſſene Fels⸗ Schafbutter beſtrichen, von den Jeländern lieber als[Gebote, was Küche und Keller vermögen; bald breitet Mädchen, von einem Hunde begleitet, heraus und ſtellte 
bank ab. Vom Ufer weg treten die Pferde auf die Brod gegeſſen wird. Skyr, ein balbfertiger Schafkäſe, ſich ein gutes Bett, das auch Stuhl und Tisch ver⸗ zwei Teller auf den Boden, welche das Thier alsbald 
glatte, feit Jahrtaufenden von reißendem Waſſer ab⸗ Kaffee und Branntwein. Der letigenannte Trank und|tritt, auf dem improviſirten Geſtelle aus; um denſmit feiner Zunge zu bearbeiten begann. Da ich auf 
gewaſchene Lavakruſte, und obwohl das Waſſer noch] Schnupftabak find die beiden Genüſſe des Isländers, Aufenthalt in der Hütte heimlich zu machen, werdenſdieſe Reinigungsmethode ſchon vorher aufmerkſam ge⸗ 


würden, um fie für uns nächſtens ebra 
auf, ſo daß man ſeine eigenen Worte nicht verſteht,ſin Gefäßen bei ſich, welche an Form und Größe mit⸗Wünſchen der Gäſte ſo viel als möglich nachzukom⸗ und ich "tief 25 ee eu . fi 
ud der Wind jagt einem den Waſſerſtaub ins Gesjtelmäßigen Pulverhörnern gleichen. Zu Haufe ſtreuenſenen. Bei ſo viel gutem Willen befindet man ſich inſden Vorgang auch mit anzusehen. Das Mädchen 


berichtet fer ner: Die in Kaſchau durch Militärgewalti Militärs vorgekommen. Der dortige Commandant,mit einer großen ſilbernen Medaille decorirt wurde, 
aus dem Gefängniſſe befreiten zwei Einwohner von[Oberſt Saitzoff iſt feiner Stelle nicht entſetzt worden, zurückgekehrt; er hat bei dieſer Gelegenheit ſeine An⸗ 
Szeplak, die wegen Widerſetzlichkeit in einem Kommafs|und die ſiebente Compagnie des Niſower Regiments, hänger, angeblich im Auftrage des Fürſten Nikolaus, 
ſationsprozeſſe vom Komitate eingesperrt worden wa⸗[die am 7. und 11. dort agirte, iſt dieſelbe, welche am verſichert, daß fie zuverläſſig auf Hilfe ſeitens Monte⸗ 
ren, wurden nun wieder durch die Militärbehörde zu⸗ J. April in Warſchau geſchoſſen hat und ſchon bei ih⸗ negro's rechnen können, falls Omer Paſcha die Feind⸗ 
rückgebracht und in das Komitatögefängniß abgegeben. rem Einzuge in Kaliſch mit Mißfallensbezeugungenſſeligkeiten eröffnen ſollte. Gleichzeitig hat er den Sei. — Galiz. Bfandbri > 
Die Landwahlen für den Großgrundbelig vonlempfangen worden war. Vielleicht iſt es inzwiſchenſnigen empfohlen, ihre Viehheerden aus den Ebenenſg. 81¾ verl., 81.3 Calas Br ele m 
Iſtrien fielen auf: Conte Lombardo, de Perfico, de General Paulucci gelungen, den Wiederkehr der nachſvon Trebinje und Zubzi weiter zurück ins Gebirge zuſſenden Coupons in Gonp, „Münze r e 1 8 bead. 
Graviſi, Advokat de Petris und Kreisgerichtsrathlallen Berichten ganz unentſchuldbaren Scenen vorzu- treiben, — in Folge deſſen die Bewohner von Zubzil— Erundentlaßun ge Obligationen in äferreidiiger Währung 
Manduſſich. Alle find zugleich Großgrundbeſitzer. — [beugen. Bei denſelben hatte übrigens ein früherer auch ihr Getreide in aller Eile auf das angrenzende 3 67 2 — NationaleAnleihe von dem 
Die Deputirten der iſtriſchen Landgemeinden, Advokat Ofſtzier, Namens Generowicz, ein Pole, der Stadt ei⸗ k. k. Gebiet transportirten und ihren Freunden zur eee due See 0 1 
Franco und Grundbefiger Canciani, legten ihr Mandatſnen großen Dienſt geleiſtet, indem er mit aufopfernder Aufbewahrung überließen. Wie bereits bekannt, hat 70% A. öder. Wäbr. 140 verl. 147 dez. 2 — 
nieder; die Nachwahlen finden am 30, ſtatt. Energie dem wirkungsloſen Commando des Oberſten Omer Paſcha feine Operationen am 1. d. M. besilung von 30%, f. öfter. Wabr. 68 verk., 64 besabl 
Am 15. d. M. iſt das erſte Blatt der von Hrn. [zu Hülfe kam und die ausgelaſſenen Soldaten be: gonnen. Die Bewegungen der türkiſchen Truppen in — 
Alexander Mau ron er redigirten Gazzetta del popolo ſchwichtigen half. Wegen der Graß'ſchen Schlägereiſder Richtung von Bilec auf Bagnani, von Trebinje Neueſte Nachrichten. 
erſchienen. Das Programm ſpricht fi, wie die Tr. Z. ſind zahlreiche Vorladungen vor Gericht und Verhaf' und Bagnani auf Zubzi beſchränken ſich auf wider) Dien, 18. September. In der heutigen Sit 
ſagt, entſchieden für innigen Zuſammenhang Trieſisſtungen verdächtiger Perſonen erfolgt. ſtandsloſes Einrücken in beide Bezirke. Die Monte⸗ de Haufes der Ab geordneten wurde (auf 
mit der öſterreichiſchen Geſammtmonarchie aus. (Herr“ Am 10. October ſteht ein neuer nationaler Er in— negriner concentriren ſich in Grahovo, ſind jedoch we⸗ Smolka's Antra ) die Specialdebatte über Aut 
Mauroner hat vor einigen Jahren den Corriere italianoln erungstag bevor, zu welchem durch einen Aufruf gen Mangel an Lebensmitteln in ihren Operationen des Gemeinde 3 eſchloſſen. Graf Po⸗ 
in Wien ausgegeben.) die Polen, Litthauer und Ruſſinen nach Horodlo amſvielfach gehindert. Einige Bewohner von Spizza hat⸗ tocki ſprach — die gegen * gemeindliche Einver⸗ 
Deutſchland Bug eingeladen werden ſollen. In jenem Städtchen, ten ſich in der letzten Zeit erlaubt, ihre Heerden aufſleib 9 0 ein 
f nd. olniſch⸗volbyniſchen G . . ichiſchem Gebiete zu weiden I ‚feibung des großen Beſitzes in Galizien ſprechenden 
Die „Kreuzztg.“ veröffentlicht das Programm arge a des Königs Wladpelaw Janzen it namlich zuſöſtenachiſch an lert, Dies aud n, und auf die Gegen ſEigenthümlichkeiten die ſich mac feiner Anficht 
nes „preußiſchen Volksvereins“, welcher bei einer amlaeiten de fc 8 I adyskaw Zagiello die erfte Ver⸗vorſtellungen er ar bead mit Gewalt durch ſetzenſauch in anderen flawiſchen Kronländern als Wink ge⸗ 
20. b. in Berlin flattfindenden Verſammlung von Ver⸗Jeinigung zwichen Polen und Litthauen geſchloſſen wor⸗ zu wollen, In Folg energiſchen Auftretens derſgen die peremptoriſche Abfaſſung eines allgemeinen 
tretern der conſervati 8 den, die Siegmund Auguſt fpäter (1569) auf demſk. k. Behörde haben fie ſich jedoch von der Grenze ; fi i 
etert ſervativen Partei begründet werden ſoll, ſoen tage in Lublin b . nd verſprochen, ni g Gemeindegeſetzes vorfinden dürften. Naͤchſte Sitzung 
um die Organiſation diefer Partei auch über die Land⸗ Neiche 58 ſſenhei eſſegelte. Nunmehr fol dieſer zurückgezogen 66 che Conf 1 nicht wieder zu kommen. Morgen. 
tagswahlen hinaus wirkſam zu machen. Das Pro-]. Tag der kunft ne entriſſen und an demſelben einef Der franzöfif Monats i Hecquard befindet fill Die „Wiener Ztg.“ bezeichnet einen Artikel der 
gramm ſtellt ſich als den entſchiedenſten Gegenſatz der BE edel on Patrioten jener drei Stämme injfeit Ende 1 u verweilen taguſa, wo er anſchei⸗J„Gerichtshalle“ über Verzögerungen in der Vorlage 
Beſtrebungen des Nationalvereins und aller deſtructi= Horodlo 910 10 Bine und längere ſethet 115 feine gedenkt, da er ſich eine ſvon Geſetzesentwürfen, die durch die Mitwirkung des 
ven Parteirichtungen hin. b Die „ zögernd pa vom 14. d. bemerkt gegen: Wohnung 9 5. ſind nach des Familie mitgebracht bat, Staatsrathes herbeigeführt fein ſollen, und über Schwie⸗ 
Der „K. Z.“ wird aus Paris geſchtieben, daß über vergr 5 en Gerüchten, die in Polen verbreitet] Am 13. d. eiten z em Dampfer „Hermine rigkeiten, die dem Miniſterium durch die Action des 
der Marſchall Mac Mahon, Duc de Magenta, be⸗ wurden: „, . amtlichen Mittheilungen vom 21. d. 34 Drufen au Feſtun 5 Escorte von Konſtan⸗] Staatsrathes erwachſen, als unwahr. 
ſtimmt ſei, den Kaifer Louis Napoleon bei der Krö⸗lermangeln dieſelben alles Grundes. In der heute ausſtinopel nach van 1 9 elgrad gebracht worden.“ Baron Kemeny bat, nach der „Deſt. 3.”, um 
nung in Königsberg zu vertreten. Ihre Majeftät Wilna eingetroffenen telegraphiſchen Depeſche heißt]27 von ihnen 3 eſtungsbau condemnirt, — feine Entlaſſung bei Sr. Majeftät dem Kaiſer ange⸗ 
ſucht und dieſelbe erhalten. 


die Königin von Großbritannien wird den Lord Cla⸗les, daß von den dortigen Einwohnern nur 3 durchſ7 Araber gehörten zur Dienerſchaft. Drei der ſchwer⸗ 
rendon dazu abſenden. Kolbenſtöße verwundet und einige leicht verletzt, jegt|ften Verbrecher wurden unter verſtärkter Deckung trand- Stuttgart, 17. September. Die Kammer der 
Die am 12. d. in Schwerin tagende Generalper-[aber Alle ſchon vollkommen geſund find und keinſportirt. Dieſe Drufen waren einen Monat lang un⸗ Abgeordneten hal das Geſetz über die ſtaats bürgerliche 
ſammlung der deutſchen Land und Forſtwirthe hat [Codes all vorgekommen iſt. Vom Militairſterwegs; fie find 07. 9 005 und haben ſich bei der Gleichstellung der Juden und Sektirer mit 80 gegen 
ſtatt des früher vorgeſchlagenen Trier, jegt Würzburgſſind 3 Koſaken, 2 Gemeine, 1 Horniſt und 1 Offizier Affaire in Syrien, a 152 uptünge und Anſtifter betheie 1 Stimme angenommen. Ein Gefet, betreffend die 
zum Verſammlungsort des nächſten Jahres erwählt. [der Infanterie durch Steinwürfe leicht beſchädigt.“ ligt und follen 35 827 Auma zu den begütertſtenſkatholiſchen, kirchlichen Verhaltniſſe, wurde eingebracht. 
Am 28. Aug. haben Magiſtrat und Bürgerſchaftſgehört haben und nun zu Iöjäpriger Haft condemnirt| Jon der polniſchen Grenze wird unterm 17. 

von Helfingfors (Hauptſtadt von Finnland) dieſſein. Drei Wagen voll Gepäck folgten ihnen; mitl,, 


Für 1863 ift Königsberg in Aus ſicht genommen. 
Wahl eines Mitgliedes zu dem „Ausſchuſſe“ vorge- Kaffeetaſſen und der arabiſchen Tabakpfeife war 


Der Kronprinz von Sachſen * — nach Schloß 
Brühl begeben, d iſchen nigemand 

E e nommen, welcher nach dem kaiſ. Manifeſte vom 10. verſorgt. 
April d. J. einberufen wurde und am 20. Jäner 1862 


beizuwohnen. 
Frankreich. 

Paris, 15. September. Der Moniteur hat die 
regelmäßige Veröffentlichung der Getreideein⸗ und Aus⸗ 
1 ä l erreichen bereits 

Fr. (pr. Stück von il). Der höͤchſte Stand ſchen Ha d 50 Schiffe g - h sdienſte für di 
in dem Theuerungsjahre 18 war 115 Fred. —ſſicht „auf feine Zuſammenſetzung ſowie der Art undſlonfig. Bafen fin als ſüdliches Eigenthumſteichs Polen Gottesbienfe für die Oeneſung des 
Der Moniteur mapt verſchiedenen Entſtellungen ges 25 Fa en) a Ara 14 55 — — Volk zu n hat einen Aufs 


kſam, daß Mirès durch Ge⸗ ee | | 
Ri En e er erklärt fei, für nichts An der Küſte von Florida ift der Kaper Jef⸗ Die bis jetzt vorliegenden Berichte aus Kali ſch 
e e Di Bde!" ben ben dan ah Davis genommen worden. In Waſbingtonſäber die Vorfälle vom II. d. ſchildern dieſelben ledig⸗ 
Miniſterveränderungen die Rede. Neben dem dem⸗ hörte man heftiges Feuern von der virginiſchen Seiteſlich als von den Soldaten ausgegangene Exzeſſe. 
Hal nan I) Ye benni, bes . Sichel benin e 2 ur Eine Korreſpondenz der „Agramer Ztg.“ berichtet 
Das Reuter ſche Bureau veröffentlicht einen Brieſſaus Bosnien: Die Zustände in Bosnien verwickeln 


theilt man ſich die Ernennung des H. Michel Chevalier f 18 ars | « er Brie 
u — 2 Handels ER 3 Brain an dieſ g, Nachrichten aus Odeſſa zufolge iſt Fürſt Konzlaus dem Süden Nord = Amerikas. Danach hätte dieli immer mehr. Die Türken in der Krajnia werden 


Stelle des Herrn Rouher mit. Hr. Michel Chevalier 
würde am 1. October gleichzeitig mit dem engliſche 
Handelsvertrage, worin ſeinem Freihandelsprinzipe ge 
huldigt iſt, in ge ters‘ * er 1 Un⸗ ie d een ee 
tercabinetöfecretär de aiſers und in weiteren Krei⸗ 3 . — N auf; [ 
fen durch feine im gefeßgebenden Körper zur Sprache Türkei. ER nun a Wa dn 000 5 5 1 ie ba 
gekommenen Wahlumtriebe bekannt, hat in Folge eines] Von der montenegriniſchen Grenze, 12. September im Werthe von illionen fir. der Sonderbunds⸗meiſt Emigranten, in den Wäldern feſtgeſetzt und ber 
Wortwechſels mit Herrn Mocquard, ſeine Entlaſſung ſchreibt man der „Donau⸗Ztg.“: Nach der vereitelten zur f drohen die Türken in Buzim und Vranoyc, welche 
genommen. — Herr Keller, der klerikale Wortführer Zusammenkunft zwiſchen dem Fürſten von Montenegro rungs⸗ Obligationen zu Paris als Vorſchuß bekommen. Tag und Nacht unter Waffen alle Zugänge zu ihren 
in dem gefeggebenden Körper, hat eine Privataudienzſund. Omer Paſcha hatte der Letztere bekanntlich die 
: : Weiſung erlaſſen, jeden Uebertritt der Grenze nöthigen⸗ 
beim Papſte in Rom gehabt. 0 
tali falls mit Waffengewalt zu hindern. Die Montene⸗ 
N iner De = aus * el vom 15. Sep: . Pooch nicht die Grenze gewaltſam zu 
ach einer Dep ö p Aquila und n und ihre gewöhnlichen Raubzüge längs 
tember Abends ift das Gebirge e 75 der ganzen Grenze zu beginnen. Ihre Thätigkeit be⸗ 
a — gesäubert. Am 3 nicht allein auf das Wegtreiben der Vieh⸗ 
die Generale Chiabrera * 5 8 Durchſuchung derſaitten 657 N ſie befaßten ſich auch mit combi⸗ 
a — daft t, wobei 8000 Mannſnehmungen gege ee felbft angeführten Unter⸗ 
8 — 5 thäülg waren. Die Banduſzu Waſſer auf de esche Transporle zu Land und 
S — in l. 5 Wie man in Paris wiſſenſſeits haben eine Eifel un Seni rene 
er se 5 Fab 8 * der berühmte ſpaniſche Guerilla⸗ gorigza ausgeführt eb e unweit Pod⸗ 
Chef, an der neapolitaniſchen Küſte gelandet. wurden. ö d Montenegriner getöbtet 


Courant für 180 fl. öfterr, [Währ. Thaler 73 ½ verlangt, 79: 
1 — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Wide. f. 1 rn 
angt, 135.— bez. — Ruſſiſche Imperials fl. 11.20 werl,, 11.4 


fi t werden dür bevor bi, ad, i R 
851 werden dürfe, bevo e E pur _ bie und wurde beſchloſſen, ſich jeder weiteren Aus hebung 


Aus Italien liegen folgende richten vor: 
Turin, 17. September. Aus —— — Nea⸗ 
politaniſchen wird unterm 13. officiell gemeldet: Die 
aus Montefalcione entkommenen Inſurgenten wurden 
geſtern früh von Truppen und Mobilgarden im Walde 
Vetruscelli geſchlagen, und ließen 15 Todte, 6 Sefan- 
gene und 25 Pferde auf dem Platze. 
Dem — di Verona“ zufolge berichtet Ge⸗ 
en N menen Zunftfahnen und Phere⸗neral Pinelli nach Turin, den Wald Monticchio mit 
Rußland. el le In a ſüdli 5 „ a wurde nach beendigtem Wah. 8000 5 5 8 N 225 3 
rſchau, 15. Septbr., wird der „Schleſeſeorigen Monats wegen der eingeleit rhandlungen der Andenken an di CCT 
81 a, Die Kaliſcher Deputation iſt on entſcheidende Action dae . — Die anefenben Beiflicen r. Wald für Fremde beinahe undurchdringlich, von 1200 
— Statthalter nicht empfangen worden. Inzwiſchen 5 der Wojwode von Zubzi, iſt am 24. d. M. arten der Laufende zählenden aii. ge in paffenden e wort bejeßt, "Ichtere m 
find in Kaliſch am Mittwoch neue Uebergriffe des nem Beſuche aus Cettinje, wo er vom Fürſtenſ Ansprachen die Bedeutung der u a. eo XD Ruf De 3 E beten ei beſtden 4 — 
neuer Schüler zu dem hieſigen lech! 9 afitut. Die zogene Berggeſchütze, Präciſionswaffen und eine Es⸗ 
Meldenden haben den Vorzug, da kadron Kavallerie. Man . det Zweck Nieser 
höheren Mealjehule des Inſtituls eine beRimmte iR. Die von aus. Bande ſei nach Iſernia zu marſchiren und den Auf⸗ 
wärts Kommenden haben wie die es ve hubzeugniß desſſtand zu erneuern. Pinelli fuchte fie anzugreifen, 
letzten Jahres, außerdem abet den Reiſepaß beizubringen. wurde aber zurückgeworfen und ließ 400 Mann an 


rien Nach ei Todten ea 0 auf dem Platze 12505 — 
H . Vörſen chten. Gargano befindet ſich eine ganze Kompagnie piemon⸗ 
es —.— d. J. ſoll die Eowiez-Bromberſſteſiſcher Deferteure, meift Lombarden, welche früher in 


Local⸗ und Provinzial⸗ Nachrichten. 


die Kirchenproceſ⸗ 
* Geſtern nach 8 Uhr Abends kehrte 
ſion, den Tag über durch neue Bus fortwährend verſtärkt 


holte nach einiger Zeit die Teller wieder unb 15 . Bewohnern hochgelegener Alpenthäler, finden 
wurde bald unſer Mahl aufgetragen. Begreiflich fo: 

mein erſter Blick auf die Teller. Ich erkannte 4 
gleich als dieſelben, welche man dem Hunde Par 
hatte, da die Richtigkeit meiner Vermuthung in 


Zur Tagesgeſchichte. 


4 tionalh 
N äti i tagenlergrifi, während Director Molnar den Prolog auſes : 5 erden. Di N > 
lich befätigt wurde. In einer Scüffel le 3 Eifenbahn bis Kutno eröffnet w Erdarbeitenſöſterreichiſchen Dienſten waren. 

man . , . us Heapel vom 
widerſtreitende Gefühle in mir, es traten Hunger tief den Schauspielern auf der Bühne aufmunternde Wort un W 780 Schluß⸗Gourſe: Zperz. Rente 09.15. 15. d. M.: Bei Anigri dunchfeeifen, nr * 
ng8 wie 4) perz. 96.20. — Staatsbahn 518. de i Mobilier 766.][das Land und die Berge. Ger en von Vallonetto 

in, i i Stell Brennus,|— Lomb. 548. — Conſuls 93 gemeldet. — Haltung ziemlich Chiavone 's begehen auf den 9 
weifelhaft geweſen fein, ich würde mich unter ſothanenſund wollten ihre theatraliſche Stellung (Tanzpofition Nr. 3) feſt, wenig Geſchäft. “in Exceſſe 7 } . 
a gedrängt Wien, 18. Sepiember. National⸗Anteben U 5% mit Jänner dap el, 10. September. Die engliſche Flotte liegt 
es mit. Coup. 80.60 Geld, 80.70 Waare, mit April. Goup. 80,70 Geld Neapel, 
80.80 Waare. — Neues Anlehen vom J 500 fl. 83.25 noch bier. 


Geld, 8335 Waare, zu 100 fl. 88.— 8, 8.25 W. — Gall Terantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


ziſche Srundentlaftungs- Obligationen h 330. — G. 66 50 W. fommenen und Abgereiften 


W. tember. 
—.— Kredit⸗Anſtall für — und Gew. zu 200 fl. öft d die Are Rhaden, k. preuß. Lieute⸗ 
br. 181.10 G. 181 20 W. 


zu 1000 fl. . 2008. — G. F 
EA x 200 fl. EM. m. 140 RR Einz. 146 75 G.|Jaiihit und Anton 
147. W 


i inlichſten 
Betrachtung, daß der Hund eines der rein 
Thiere ſei, und zieht do ein Stück a a 
Schüſſel auf den Teller herüber, ane 4 ae ; 
dung der Vorſicht, die von der Hundezunge [Trovatore ee 
flen martirten Selen zu em Uebrigens 1 Feuer aus, welches mehre Da je 
es ein giächlicher Zufall, daß ich die Methode noch be: 
obachten konnte, fo fehr greifen auch in Island Neue: 
rungen um ſich. Ich traf. fie nirgends mehr wieder. 
Andere Erfahrungen, welche ich in Betreff der Rein⸗ 
lichkeit auf der Inſel machte, ſind alle nicht ſolcher 


. 6. 0 Rußlan 
leond’ors 10.85 G. 10.84 W. — Ruf, Imperiale 11.18 G. ſrath, nach 
11.20 — mn 2.0377, G. 205 W. — Suüber 135.— Bates Hiesinefi, Geiſtlicher, Felir Gielecfi und Johann Nakwa⸗ 


Amts blatt. ee 


N. 8495, Kundmachung. (3115. 2-3) 


Es wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die 
in der Aerarial⸗Legſtätte zu Krakau an der Weichſel be⸗ 


findlichen, zum Privatverſchleiße beſtimmten Jaworznoer] Dalsze warunki lieytacyjne, wycigg tabularnyſdébr. 


Steinkohlen, dann die vorräthigen Brennholzgattungenſ akt 
aus den Jaworznoer und Lipowiecer Staatsforfien] du 
vom Tage der Kundmachung angefangen, um nachſtehende a 0 


Preiſe verkauft werden, und zwar: wierzyeieli tabularnych 2 miesben pobytu EN 


. aa 4 . 1 
2) Ein Zentner Jaworznoer Steinkohlen um. 4 38 5 tem dodätkiem, ze dla tych wierzycieli, 


b) Das Brennholz aus den Lipowiecer Forſten 


Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. 


Krakau, am 11. September 1861. Rzeszöw, dnia 23. Sierpnia 1861. 


re — Aus 5 35 ktörymby niniejsze Warunki lieytacyjne 2 jakij-|ta odbehzie sig ryczaltem, ze wadyum do rok ko- r 
, e n f j ae kolwiek Præyczyny albo wcale nie, albo nie w na- Imisyi licytacyjnéj zlozy6 sig majace sume 340 zla.] , 8 2 2 BT 
6) Das Brennholz aus den Jaworznoer Forſten leb riyn dame dörgczone bydz nie mogly, tak dojwynosi i ze akt oszacowania, jako i warunki licy- " Her rt. 22 
Eine nr Klft. Kieferſcheiter um. . 8 4 aktu uwiadomienia o rozpisanéj licytacyi, Jakotézſtacyi w aktach c. k. Sadu krajowego w archi wum alben de 8 este 
„ Kieferprügel um 6 80 li do wszystkich nastepnych czynnosci p. adwokat|agdowein przejrzane i odpisane by& mo39. . Dep. Buchweizen. ® 2 
ne) Ira Kieferaſthogz um. 4 50D Lewicki 2 substytucys p. adwokata Dra Rei-“ O cem nieznani z miejsca pobytu wierzy-| „ Site... .I- 8 82 
a) Ri 406 ein 2 @ikenpelhel um g _[nera postanowionym zostal. ciele, jakoto: pp. Wilhelmina Anna Walter de Kro- 7 „Fartoffeln (neue) 12 war 
3 1 Uchwalono w radzie c. k. Sgdu obwodowego. |nek Hebenstreit, Traugott Hennig, Andrzej Sta- en Heu Wien ©.) — — —— —.— 


N. 21207, Ogloszenie konkursu. (3120. 2-3)|3. 28293. | Kundmachung. (3093. 3)|z miejsca pobytu nieznajomi i masa krydalna Po 
Celem tymozasowego obsadzeniaposady käsyera| Der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction für Oſt⸗Galizien und 


miejskiego w Wojuiczu 2 pensyg roczng 210 zla. 


i obowigzkiem zlozenia kaucyi w téjze same) Es wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß zur 
kwocie, rozpisuje sig niniejszem konkurs do dnialSicherftelung der Tapat:Material:Verfrahtung zu den 
10. Pazdziernika 1861. g in Oſt⸗Galizien und in der Bukowina befindlichen Ta⸗ 
Ubiegajaey sie o ta posade maja swe podanialbak-Verſchleiß⸗Magazinen für das Sonnenjahr 
przy zalgczeniu swiadectw dotyczacych wieku, Id. i. vom 1. Jänner 1862 bis Ende December 
an die Offert Verhandlung mit dem Termine bis einſchließig 
casowego zatrudnienia W powyäszym terminieſden 11. October 1861 ſechs Uhr Abends eröffnet wird. 
Die Stationen aus und zu welchen die Verfrachtung 
ſtattzufinden hat, die beiläufige Gewichtsmenge, die We⸗ 
gesſtreke und das Vadium ſo wie die übrigen Licitations⸗ 
und Vertrags⸗Bedingungen können nicht nur bei den 
oſt⸗ und weſtgaliziſchen Finanz⸗Bezirks⸗Directionen und 
der Finanz = Bezirks ⸗ Direction in Czernowitz, dann den 
Bei dem k. k. Kreisgerichte zu Neu⸗Sandez iſt eine Tabak⸗Verſchleiß⸗Magazinen, ſondern auch bei dieſer k. k. 
foftemifirte Gerichts⸗Adjuncten⸗Stelle mit dem Jahresge⸗ Finanz⸗Landes⸗Direction, dann den k. k. Finanz⸗Landes⸗ 
halte von 735 fl. 6. W. und im Falle der graduellen Directionen in Krakau, Brünn, Prag, Wien eingeſehen 
werden. 
Lemberg, am 2. September 1861. 


ukonezonych nauk, znajomosci jezyköw i dotych- 


do magistratu w Wojniczu wniesc. 
Z c. k. Wladzy obwodowej, 
Kraköw, dnia 10. Wrzesnia 1861. 


N. 643. Konkurs⸗Kundmachung. (3106. 2-3) 


Vottückung mit 630 fl. und 525 fl. zu beſetzen. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre nach Vorſchrift 
des a. h. Patentes vom 3. Mai 1853 N. 81 R.⸗G.⸗B. 
zu belegenden Geſuche binnen 4 Wochen von der letzten 
Einſchaltung dieſes Verlautbarung in das Amtsblatt der 
„Wiener Zeitung“ anher zu überreichen. 

Uebrigens haben disponible landes fürſtliche Beamte, 
die ſich um dieſe Stelle bewerben ſollten, nachzuweiſen, 


e iht! nibilitärsgenüſſe beziehen. 
N . Pr ſidtum ba k. e reges. f 
Neu⸗Sandez, am 9. September 1861. 


N. 10997. Edict. (3085. 3) 


do realnosci na sprzedas wystawionéj weszli, lubſminach sprzedanemi niebeda, tudziez ze sprzedasz 


Na skutek prosby p. 1 Gorezynskiego 
5 odbedzie sie W drodze egze 
in welcher Eigenſchaft, mit welchen Bezügen und vomj23, Pazdziernika i 27. Listopada 186 


Bae eee See eee 


Ein tüchtiger Deſtillateur, weise e 
ner der größten Fabriken Galiziens ſelbſtſtändig vorge⸗ 
ſtanden hat, ſucht eine Stelle. 

Nähere Auskunft ertheilt F. W. Leissner, 


Obee kupha majgey obowigzany jest jakoſkobierchww po sp. Karolinie 2 Zamojskich Piechoc- 
wadyum sum 720 zla. w gotowiznie, w pa-[kiéj, mianowicie pp. Karoliny, Heleny, Rozalüi i 

ierach publicznych rzadowych, lub w listach[Malgorzaty Piechockich, tudziez p. Floryana Gor- 
zastawnych galicyjskich, podtug kursu 2 ostat-|czyhskiego, prawonabywey po Romanıe Piechoc- 


niéj gazety urzedowéj „Krakauer Zeitung“|kim wlasnoscig bedacych jednakze 2 wylaczeniem 5 N 

re majgcych i nie winkulowanychſpraw do wynagrodzenia za zniesione ehr Berlin, ‚Beiebeichepsahtibhn 203 wi 2: ERBE) eee 62400,:3) 
0 2e. . . 2 2 a onyc — 

do ra misyi licytacyjnéj zlozyé. poddancze w celu sprzedazy tychze czesci ony Jecrelde Preise 


oszacoWania, mozna w registraturze c. k. Co do publieznej wiadomosci obeenym edyk- 
obwodowego w Rzeszowie zobaczy£. tem z tém dolozeniem podaje sie, Ze ae ge 
gei dObr 


tem uwiadamia sie obie strony i wszystkichſwolania stanowi szacunek onych 2½ 0288 

w drodze sadowego oszacowania W sumie 441 
N zla. 255%/,, cent. oznaczony i ze ponizéj tej cen) 
dopiero po 30. Lipca 1861 do tabuli, colszacunkowej one ezesci döbr na onych dwöch ter-“ 


fi Syn? $ 7 sl. t 
nowski, Kazimierz Kraczewski, a raczéj tego pn, 455 Rindfleiſch 
sukcesorowie Roberta 2 Kraczewskich Benzo wa,, mag. 
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ein Faͤßchen 
detto aus Doppelbier— 
Hühner-Gier 1 Schock 


die Bukowina. dziernika 1860 r. osiagneli prawo hipoteczne na 


onych 2½ ezesciach owych döbr, albo ktörzy 


ıggajterminem niemogliby by6 zawia 
18620 aniu owéj licytacyi do rak wyznaczonego 
kuratora p. adwokata Dra Zuckra, ktöremu naſ bu weien bie. 
zastepce dodany zostaje p. adwokat Gerlebene dio. 
towski. 


Krakow, dnia 20. Sierpnia 1861. 
P *²‚.‚. ²˙*˙ꝛ T—— c 


ace 
| 


Bom Magistrate der Hauptſt. Krakau am 17. Sept. 1861, 
Deleg.-Bürger Magiſtrats⸗Ratb Markt⸗Kommiſſar 
Lozifiski. Jezierski. 


Wiener - Börse - Bericht 


vom 17, Septembe 
o. figsten 


Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge 
vom 4. November 1860 angefangen bis auf Weiteres 


Abgang: 
von Krakau nach Wien und Breslau 7 Uhr Früh, 3 Uh 
35 Min.; — nach Warſchau 7 Uhr Früh; — nad 


es Staates. 


Geld Waare 
6230 62 40 


N. 12308. 7 3086. 3 Min. Abende; — nach Wieliczka 7 uhr 20 M. Frübly dre 1851, ü — 
E d * K t. 1 ——— Wien nach Krakau 7 Uhr Früh, 8 Uhr 30 Minuten Relais zu Be 100 ur _. 67.6 67.70 
Abende. dito. „ 4½% für 100 fl. 


ucyi sad f alvon Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 
N oeh 71 von Granica nach Szezakowa 6 Uhr 30 M. Früh, 2 Up: 
6 Minuten Nachmittags. 


* ako nach Granica, 10. 15 Min. Vormitt. [Gomo-Mentenſcheine L — = 16.50 17.— 
ee Krakı Be e 7 dir. CR 2 de c n e . e. 

zir. mk. w nuten Nachmittags. d Grundenklaſtungs⸗ Obligationen 

5 N AMzeszow nach Krakau 2 uhr 25 Min. Nachmitl.; — von Nied. Oeſterr. zu 5% für 100 1. 87 50 88 50 

nach Priemysl 7 uhr 15 Min. Früh, 8 uhr 15 Mi- bon Mähren zu 5% für 100 2. 95.— 85.50 

nuten Abends. von Schleſien zu 5% für 100 ll. 84 — 85.— 

k N von Steiermark zu 5% für 100 BL ER 

Ankunft: von Tirol zu 5% für 100 fl.. . 9850 99.50 

von Myslowitz nach Krakau 1 Uhr 15 Min. Nachm. von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 87.— 88.— 

in Krakau von Wien 9 Uhr 45 Minuten Früh, 7 Uhr Aeon Ungarn zu 5% für 100 . ; 67 75 68.50 

Minuten Abends; — von Breslau und Warſchauſbon Tem. Ban. Kroat. u. Sl. zu ö für 100 fl. 66.50 68.50 

9 Uhr 45 Minuten Früh, 5 uhr 27 Min. Abends; — von Galizien zu 5% für 100 fl. 66.— 66 25 


welche im Jänner 1853 im Orte Zalasowa Tarnower Abends; — von Rieszow 8 Uhr 40 Min. Abende; — tie u. 
Late unl een diam in kee ee TE e ne W 
igen Friedhofe beerdigt wordenſniegd 1 \ . J egitanſtalt für Handel und Sewerde u 
ben und auf dem dortigen Frie 9 4 265 in Nzeszöw von Krakau 11 Uhr 51 Min. Born. 200 ff. e 180.— 180 20 
ſein ſoll, einige Kenntniß haben aufgefordert, davon ent⸗ : 02007 19.23. 24 5 : 7 8 in Pie von Krakau 6 Uhr 48 Minuten Früh, 6 U] wider.-Öfer. Gacomple, Geſeliſch ju 500 f. ö. W. 500 — 502 — 
weder dieſem k. k. Kreisgerichte oder dem für die Ver⸗263, 268, 270, 271, n. 19, 28, 24, 25, haer. spad- achmittags. der Kall Herd ⸗Rorpbahn 1000 . 1883 1085 
mißte in der Perſon des Hrn. Advokaten Dr. Serda der r h ee zu 200 fl. EM. 
5 — — — na IT 8 3 4 15 80 . Sein i 260 1 7 1 
beſtelten Curator binnen ſechs Monaten die gehörige 5 der Süd- norbb. Perbind. J. zu 700 fl Gm. 8 = 
Anzeige zu machen. N. 5148. un d ma ch ung. (8072. 1-2 fur Sheiob: u 2008. SUR mi 100. G 2 8, 145 143.— 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. N K der in 15 200 fl. df. iht cer 600 5. 
Taraöw, am 20. Auguſt 1861. Die kaif. köni gl ripil. nat if che m. 100 6 (80%) — ee 339 . — 240 
. 5 Bu 15 r galiz. Kar udwigs⸗VBahn zu 200 fl. 0 ) 22 
L. 10997. E d y Kk t. 1 4 M * N) 3 N ait 140 “ Ginzaplung . . — — 147.25 147.50 
C. k. Süd obwodowy Tarnowski wzywa wezyst- 8 2 5 . e A) Einzahlung. * 
- ' iu lub okolicznosciach smierei ve fl. CM. ciſffahrts⸗Geſellſchaſt ju 
kich, ktörzyby o zyciu lu eznosciach smierci 143 L 800 fl. CM.. Sum, 427 — 429 
Antonii Krul, 2000 Jözefa Krula z Szyrzyn, ktöra C L U 1 W 1 6 = E A H N det öflerr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. CM... 413. — 814 — 


# Styorniu 1853 W Zalasowy obwodu Tarnow- 
skiego pod golem niebem 2 oslabienia umrzec 
i na tamtejszém cmentarzu pogrzebang by6 miala, 
jakgkolwiek mieli wiadomose, aby o tem albo tu- 
tejsz e. k. Sad obwodowy, albo tes ustanowio- 
nego dla zmikl&j kuratora p. adwokata Dra Serde 
tub jego zästepce pana adwokata Dra Jarockiego 
w ciagu dein wieder uwiadomili. 
Z rady o. k. Sadu obwodowego. 


mit dem Koſtenbetrage von ZIweitauſend Vierhundert Zehn Gulden Achtund⸗ der d nal für Sana oh) Beck zu 


er Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. C. W. 304 — 3M.—. 

500 fl. oͤlerr Wä br. 370 — 375.— 
Pfandbriefe 

der j - rig zu 5% für 100f.. 103.— 103.23 


beabſichtigt am 
Stationsplatze zu Wieliczka 


5 
Natienalbank jähri 7% für 100 fl. = 
einen gemauerten Waſſerthurm e So: 


auf öſterr. Währ. verlosbar zu 5% für 100 fl. 86.— 80 25 


ſammt propiſoriſchen Prunnenhaus Ola, Ae el C. . in 48 fir 100 l. 850 6 


dnia 20. Sierpnia 1861. l 
Tarnôw, pnia 1861 echzig Kreuzer, herzustellen. 5 ee 2233 119.70 119 80 
2 a—Ia—LS E ̃² Der Plan, die Voranſchlaͤge, Baubedingniſſe und Preistabelle ſind im Bureau der Be⸗ Triester Stadt⸗Anleihe 1 1008 8 ER 3 133 
N. 4572. E dy K t. (3101. 3 triebsleitung in Krakau einzuſehen. Siebe i 40 f a .. 76 300 
G t besen Rzeszowski, podaje ddl. Unternehmung ain werden eingeladen ihre Anbote mit dem, auf fünf Perzent veran-⸗TSalm ee e ce — 3 
publieznéj wiadomosei, ze egzekucyjna sprzedag| ſchlagten Betrag als adium lautenden, von der Verſammlungskaſſe in Krakau ausgeſtellten en 1 5 S re 93 
realnosei w Rzeszowie pod NC. N mer Erlagsſchein belegt, verſiegelt und mit der Aufſchrift: g St. Genoie zu 40 „ . 25.75 36.25 
za en 1 pag. ei 5; re. „Anbot für die Herstellung des Wasserthurmes und Brumnenhauses in Wieliczka‘,|wniasris A an 21 — 
chers naletsodj, Pes 8. — Sad krajowy Wie. bei dem Central⸗ Bran in Wien, Stadt, Heidenſchuß, Gebäude. der Credit⸗Anſtalt deglevich ju 10 1450 15.— 
defski uchwalg 2 10. Listopada 1857 L. 39762 änugſtens bis 24. September I. J. Dent (Peg, See 
na zaspokojenie wierzytelnosci pierwezej austr.| portofrei einzubringen. Augsburg, für 100 fl. fübdentiher a 3%, 114.76 114.85 
Franff. a. M., für 100 f. fend. Wahr. 34. . 11400 115.— 


pujaoymi ulatwiajgcymi warunkami przy c. k. Sa- 


czona realnos6 na Nen jezeli nikt wy- 
97 


Wien, am 5. September 1861. Hamburg, fü .. 
y 2 2 g, für 100 M. B. 22 »„101.— 101.1 
Von der k. K. priv. galiz. Carl Kudwig-Bahn. a h © 2: 1060 805 


Paris, für 100 Franſe 84, e 83 60 53.068 
Cours der Geldſorten 8 
eteorolog e Beobachtung 2 


8 Baarı 
N guſtand Arſcheinu Aenderung dez E K. a 
5 un Perell bb tung und Stärke Zuſt l f 175 ngen dans 2 Kaiſerliche en GE en An 0 — 
% Neaum eb des Windes der Atmosphare n der Luft aufe ® b „ vollw. Dukaten. 6 81 — — 6 81 6 83 
von Kren .5 & — — m 78 18 80 
et far Heiter gogeanflül - . — — — 10 86 10 88 
7 ſchwach | Trüb eriale — 11 20 
ee 1 Zi EEE eee 2 


„ mittel 


